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ICE ICE -- Katastrophe von EschedeKatastrophe von EschedeICE ICE -- Katastrophe von EschedeKatastrophe von Eschede

��������������������������������

03. Juni 1998, 10:59  Uhr03. Juni 1998, 10:59  Uhr

22. Februar 2010  22. Februar 2010  -- Hessische LFS KasselHessische LFS Kassel22. Februar 2010  22. Februar 2010  -- Hessische LFS KasselHessische LFS Kassel

Zur Person:

Gerd Bakeberg
• 1951 in Eschede geboren

• 1963 Eintritt in die Feuerwehr 

Zur Person:

Gerd Bakeberg
• 1951 in Eschede geboren

• 1963 Eintritt in die Feuerwehr 

Funktionen:

• 1978 – 1991 Gemeindebrandmeister
Samtgemeinde Eschede

- 5 Feuerwehren /  170 Mitglieder

• 1991 – 2009 Kreisbrandmeister Landkreis Celle

- 77 Feuerwehren /  3.300 Mitglieder

Funktionen:

• 1978 – 1991 Gemeindebrandmeister
Samtgemeinde Eschede

- 5 Feuerwehren /  170 Mitglieder

• 1991 – 2009 Kreisbrandmeister Landkreis Celle

- 77 Feuerwehren /  3.300 Mitglieder 22

3

Ausgangslage:Ausgangslage:

ICE 884ICE 884ICE 884ICE 884
Wilhelm Conrad Wilhelm Conrad RöntgenRöntgen
auf der Fahrt

� von München� von München
� nach Hamburg� nach Hamburg

über HannoverHannover, Celle, Uelzen, Lüneburg
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Angaben zum ICE 884 :
(ICE der 1. Generation – seit 1991 in Betrieb)
Angaben zum ICE 884 :
(ICE der 1. Generation – seit 1991 in Betrieb)

Länge / Gewicht

Anzahl  Triebkopf : 2

Anzahl  Wagen 12
( Reisezugwagen )

Sitzplätze max. 759

370 m / 800 to:

:

:

5

2 x Triebkopf2 x Triebkopf

8 x Personenwagen ( 2. Klasse )8 x Personenwagen ( 2. Klasse )
Wagen Nr. 1, 2, 3 4, 5, 6, 7, 9Wagen Nr. 1, 2, 3 4, 5, 6, 7, 9

1 x Speisewagen / Bistro1 x Speisewagen / Bistro
Wagen Nr. 10Wagen Nr. 10

3 x Personenwagen (1. Klasse )3 x Personenwagen (1. Klasse )
Wagen Nr. 11, 12, 14Wagen Nr. 11, 12, 14

Fahrtrichtung

14 12 11 10 9 7 6 5 4 3 2 1

Zusammensetzung  ICE 884 :Zusammensetzung  ICE 884 :

6

Bemerkung zum Schadenereignis :Bemerkung zum Schadenereignis :

Der ICE  fährt mit hohem Tempo  Der ICE  fährt mit hohem Tempo  

gegen eine Straßenbrücke.gegen eine Straßenbrücke.

� Tempo  ca.  200 km / h

� Teile des ICE fahren weiter

� Einige Wagen springen aus dem Gleis

� Einige Wagen fahren gegen die Brücke
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7

Bemerkung zum Schadenereignis :Bemerkung zum Schadenereignis :

� Auslastung  ca.  30 - 50 %

� das entspricht ca.  200 - 350 Personen  

Unbekannte Anzahl Personen im ZugUnbekannte Anzahl Personen im Zug

Schadensort :Schadensort :

8

9

Schadenstelle :Schadenstelle :
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Topografie der SchadenstelleTopografie der Schadenstelle

� Ortsrand
� gute Verkehrsanbindung
� Schadenstelle gut zugänglich

BevölkerungBevölkerung
� leistet Erste Hilfe
� unterstützt  tatkräftig Einsatzmaßnahmen

Allgemeine LageAllgemeine Lage

� Diese Punkte begünstigen den Einsatzverlauf positiv
� ohne besonderen Einfluss

11

Allgemeine LageAllgemeine Lage

� Diese Punkte begünstigen den Einsatzverlauf positiv
� ohne besonderen Einfluss

ZeitZeit
� Wochentag
� Vormittags

WetterWetter
� trocken
� warm
� sonnig
� klare Sicht
� Flugwetter

12

Erklärungen  zur Unfallstelle:Erklärungen  zur Unfallstelle:

Fahrtrichtung

14

12

11

10

7

6

5
4

3
2

1

9

Unbeschädigter  Triebkopf
fährt durch Bahnhof durch

Wagen  entgleist,
wenig beschädigt

Wagen entgleist,
Böschung hinunter gestürzt

Wagen prallt
gegen  Brücke

Die  nachfolgenden Wagen und 
der hintere Triebkopf fahren auf Wagen zertrümmert
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Straßenbrücke  „Eschede, Rebberlaher Straße“ :Straßenbrücke  „Eschede, Rebberlaher Straße“ :

14

Vorderer Triebkopf 

(vorn) ca. 2 km hinter

der Unfallstelle.

Vorderer Triebkopf 

(vorn) ca. 2 km hinter

der Unfallstelle.

15

Übersicht über die Unfallstelle mit Wagen 1 - 3 (vorn).Übersicht über die Unfallstelle mit Wagen 1 - 3 (vorn).
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16

Wagen 1 - 3 , dahinter ein Lärmschutzwall (6 m Höhe)

17Wagen 4 + 5 , dahinter eine ehem. Kiesgrube.

18

Wagen 4 hängt über den Rand der ehem. Kiesgrube.
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19

Wagen 5, auf den die einstürzende Brücke gefallen ist.

20

Blick auf das, was von Wagen 5 übriggeblieben ist.Blick auf das, was von Wagen 5 übriggeblieben ist.

21

Blick auf Wagen 4, 5 (links) sowie Wagen 6 - 14 vor der Brücke.Blick auf Wagen 4, 5 (links) sowie Wagen 6 - 14 vor der Brücke.
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22

23

23a

Lt. Mitteilung 
der DB AG ist 
die Strecke am
03.06.1998 
um 11.19 Uhr 
stromlos.

Erdung !?
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24

Blick auf die zerstörte Brücke und Wagentrümmer.Blick auf die zerstörte Brücke und Wagentrümmer.

25Blick auf die zerstörte Brücke und Wagen 6 – 14.Blick auf die zerstörte Brücke und Wagen 6 – 14.

26

Blick auf die Brücke und Wagen 5 (rechts).Blick auf die Brücke und Wagen 5 (rechts).
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27Helfer an den über 10 m aufgetürmten Wagenresten.

28

Blick auf Wagentrümmer auf der Brücke.Blick auf Wagentrümmer auf der Brücke.

29

Blick von der „Rebberlaher Brücke“.Blick von der „Rebberlaher Brücke“.
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30

Blick auf die Wagen 6, 7, 9, 10,10, 11, 12, 14 u. hinterer Triebkopf.Blick auf die Wagen 6, 7, 9, 10,10, 11, 12, 14 u. hinterer Triebkopf.

31

Blick aus Richtung Hannover auf die SchadenstelleBlick aus Richtung Hannover auf die Schadenstelle.

32

Eigene Lage:Eigene Lage:

Phase I

Phase II

Phase III

Phase V

Mittwoch 3.6

10.59    - 15.00

15.00    - 24.00

00.00             - 24.00 

bis   06.42 

Donnerstag 4.6 Freitag  5.6 Sa 6.6      - Di 9.6

00.00             - 24.00 

Phase IV

Phase VI

06.42        - 15.30 
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Eigene Lage:Eigene Lage:

33

� der San.Organisation DRK um.............11:08 
Uhr                                                           

Erste Alarmierung:Erste Alarmierung:

� der Polizei um ......................................11:00 Uhr
über  Notrufüber  Notruf

� der Feuerwehr um ................................11:03 Uhr
durch  FEL  LK  Celledurch  FEL  LK  Celle

� des Rettungsdienstes um.....................11:03 Uhr
durch  RLS  LK Celledurch  RLS  LK Celle

durch  RLS  LK Celledurch  RLS  LK Celle

� des BGS um .........................................11:08 Uhr
durch  Polizeidurch  Polizei

Schadenereignis:  10:59 UhrSchadenereignis:  10:59 Uhr

Eigene Lage:Eigene Lage:

34

Weitere AlarmierungenWeitere Alarmierungen

� THW.........................................................................11:15 Uhr

� Bundeswehr...........................................................11:16 Uhr

� Nachbarbereiche

........................................11:06 Uhr

...................11:29 Uhr
( Fw) ...................11:47 Uhr

......11:57 Uhr

� Landkreis  Hannover............................................11:06 Uhr
� Landkreis  Gifhorn ( RD)
� Landkreis  Uelzen ...............................................11:07 Uhr
� Landkreis  Soltau - Fallingbostel ( RD)

Soltau - Fallingbostel 
� Stadt  Hannover................................................... 
� Stadt  Hildesheim  ( Fw - Tunnelrettungszug )

…11:57 Uhr 

Landkreis CelleLandkreis Celle mit Nachbarbereichmit Nachbarbereich

35

LK Hannover

Celle

Gifhorn

Braunschweig

UelzenSoltau-Fallingbostel

Hildesheim

Stadt Hannover

Hamburg
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Eigene Lage:Eigene Lage:

36

FührungsorganisationFührungsorganisation

EL FwEL Fw LNALNA

11:07 Uhr 11:20 Uhr

37

Erstes Bild der Schadenlage für anrückende Einsatzkräfte.Erstes Bild der Schadenlage für anrückende Einsatzkräfte.

Eigene Lage:Eigene Lage:

38

FührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisation

11:40 Uhr

ELEL Fw LNA

ELW 1
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39
Aufbau der Einsatzleitung Aufbau der Einsatzleitung –– aber wo ?aber wo ?

Eigene Lage:Eigene Lage:

40

FührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisation

12:20 Uhr

ELW 1

ELEL Fw LNA
TL
RD / SD

ELW 1

41AbschnittsbildungAbschnittsbildung

Eigene Lage:Eigene Lage: Ordnung des RaumesOrdnung des Raumes
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Ordnung des RaumesOrdnung des Raumes

Einsatzabschnitt  ( EA ) West

N

EAL

EAL
Ost

West

42

Eigene Lage:Eigene Lage:

Einsatzabschnitt  ( EA ) Ost

43

Eigene Lage:Eigene Lage:

Verkehrslenkung für Einsatzkräfte Verkehrslenkung für Einsatzkräfte 
im Anmarsch zur Schadenstelleim Anmarsch zur Schadenstelle

Eigene Lage:Eigene Lage:

44

FührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisation

12:45 Uhr

TEL
EL Fw LNA

EA OstEA West

TL .....

ELW 1ELW 1
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Eigene Lage:Eigene Lage:

45

Sammelstelle Personen 

� unverletzte
� leichtverletzte 

Verletztenablage     
Verbandplatz

Leichen-
sammelstelle

Hubschrauberlandeplatz

Rettungsmittelhalteplatz

5

3 4

1 2 1

6 7

7

8

9

3

4a

8 9
4

6

2

5

Ordnung des SchadengebietesOrdnung des Schadengebietes

46
Rettungshubschrauber an der Einsatzstelle im EA OstRettungshubschrauber an der Einsatzstelle im EA Ost

Eigene Lage:Eigene Lage:

47

FührungsorganisationFührungsorganisation

Ost

Polizei BGSTEL

West

THW

M

Bw

Bw

THW

Sonst.

KatSL
1230 - 1520

RDi

SDi

RDi

SDi

EA EA 
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Eigene Lage:Eigene Lage:

48

��	
��
��	
��
FührungsorganisationFührungsorganisation

Polizei

EA Verkehr / Absperrung SOKO   Eschede

EA StreugutEA IdentifizierungEA Ermittlungen

Öffentlichkeitsarbeit

BGS TEL

BGS / Polizei PI Celle BGS

PI  Celle / BGS

Infotelefon
für Angehörige

Eigene Lage:Eigene Lage:

49


��
��FührungsorganisationFührungsorganisation

BGS

TELPolizei

EA Ermittlung und
Dokumentation

EA   Absperrung EA  Presse und
Öffentlichkeitsarbeit

EA  Psychologischer
Dienst

Eigene Lage:Eigene Lage:

50

FührungsorganisationFührungsorganisation 
�
�

Bw KatSL

TEL

BeaRegA  Celle

13:15 - 14:15 Uhr

VerbindungsOffz

13:15 - 15:15 Uhr

ESCHEDE

LK CELLE

Heeresfliegerregiment 16

� Gefechtsstand  bis 12:30 Uhr

CELLE
Immelmann Kaserne

Beauftragter der Streitkräfte
für regionale Aufgaben
im Raum CELLE ( BeaRegA )

� Operationszentrale  KATAL
ab 12:30 Uhr

SAR - Leitstelle
MÜNSTER

CELLE

Hub-
schrauber-
landeplatz

EA EA

Bw Bw

BeaRegA Bw Celle
nach 14:15 Uhr

Eingesetzte Kräfte der BW
im Einsatzabschnitt

Relaisstelle

West Ost
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Eigene Lage:Eigene Lage:

51

���������	���������	

Mittwoch  3.6.  /  10.59 - 15:00 Uhr 

Polizei BGS Fw RD SanD
+ Vers

THW SonstigeBw TEL

Kfz

GesamtGesamt

Einsatzkräfte  /  Einsatzmittel  Einsatzkräfte  /  Einsatzmittel  -- Phase IPhase I
Diese  Angaben sind den Meldungen der Beteiligten nach Einsatzende entnommenDiese  Angaben sind den Meldungen der Beteiligten nach Einsatzende entnommen

85 113 726 91 423 190 123 25 113

20 37 108 22 102 34 16 5 10?

8 13 17 3939

354354

18891889

1

Eigene Lage:Eigene Lage:

52

Fazit  Phase IFazit  Phase I

EinsatzauftragEinsatzauftrag
� Schwerpunkt  
� Rettung / Bergung

Einsatzkräfte  insgesamtEinsatzkräfte  insgesamt
� 1889  Personen
� 354  Kfz
� 39  Hubschrauber

Betroffene PersonenBetroffene Personen
� ca. 16 unverletzt
� ca. 20 leichtverletzt
� ca. 18 verletzt
� 69 schwerverletzt 

Tote geborgenTote geborgen
� 65 

EinsatzdauerEinsatzdauer
� 4 Stunden

Mittwoch  3.6. / 10:59 - 15:00 Uhr

Luftfahrzeuge  Luftfahrzeuge  -- Phase I Phase I 

verfügbar amverfügbar am
EinsatzortEinsatzort

abrufbar am abrufbar am 

HeimatstandortHeimatstandort

14 x  Bw
8 x SAR

3 x  Bw
2 x Celle

1 x Faßberg
8 x  RTH
Christoph

5 x  
Ambulanz

8 x  BGS
5  x RDi

Gesamt Gesamt 36 36 

3 x  Bw

Gesamt  Gesamt  3 3 

Gesamt  Gesamt  1 1 

1 x  Bw
Celle    

2 x  Bw
1 x Köln

1 x Fürstenfeldbruck

1 x  Polizei

Mittwoch  3.6.  /   10:59 - 15:00 Uhr 53

Eigene Lage:Eigene Lage:
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Eigene Lage :Eigene Lage :

Phase I Mittwoch  3.6. / 10:59 - 15:00 Uhr 54

Eckpunkte  Eckpunkte  -- Phase IPhase I

3838 verletzte Personen
davon 18 Personen transportiert.

6969 schwerverletzte Personen
versorgt  und  transportiert.

6565 Tote geborgen2727

6060

SchadenstelleSchadenstelle

Eigene Lage:Eigene Lage:

Mittwoch  3.6. / 10:59 - 15:00 Uhr 55

Transport der Verletzten in Transport der Verletzten in 17 Krankenhäuser17 Krankenhäuser nach ......nach ......

BRAUNSCHWEIG
8 8 Patienten

PEINE
1 1 Patient

CELLE
20 20 Patienten

WALSRODE     
3 3 Patienten

SOLTAU     
5 5 Patienten

UELZEN
9 9 Patienten

HAMBURG
4 4 Patienten  

Bremen       
1 1 Patient

GROßBURGWEDEL  
4 4 Patienten

STADTHAGEN  
2 2 Patienten

Kassel 
1 1 Patient

Hannover 
17 17 Patienten

BIELEFELD 
4 4 Patienten

MINDEN 
1 1 Patient

GÖTTINGEN 
2 2 Patienten

Bad BEVENSEN
4 4 Patienten

WOLFSBURG       
1 1 Patient

FührungsorganisationFührungsorganisation

I Mittwoch  3.6. / 10:59 - 15:00 Uhr 56

Anmarsch der Anmarsch der TEL LK TEL LK -- HH zur Schadenstellezur Schadenstelle

Celle

Eschede

Hannover Lehrte

Neustadt

Seelze

Landkreis Landkreis 
HannoverHannover

Landkreis Landkreis 
CelleCelle
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FührungsmittelFührungsmittel

57Phase II - V Mittwoch  3.6 - 15:00 Uhr / Samstag 6.6 - 06:42 Uhr

Gemeinsamer  Aufbauplatz Gemeinsamer  Aufbauplatz 
der Führungsstellen TEL / BGS / Polizei

Schadenstelle

TEL

BGS

Polizei

Pressestelle

ESCHEDEESCHEDE

Entfernung ca. 1200 m

FührungsmittelFührungsmittel

58

Aufbauplatz  der Führungsstellen  TEL / BGS / PolizeiAufbauplatz  der Führungsstellen  TEL / BGS / Polizei

Fernmeldezentrale

Lage - und Führung

Vorbauzelt
Besprechungsraum

P
ar

kf
lä

ch
e 

 

ca. 75 m

ca
  

50
  

m

Vorbauzelt
Besprechungsraum

TEL

TEL BGS
Lage - und Führung

BGS
Fernmeldebetriebsstelle

Pol

L
ag

e 
-u

n
d

 F
ü

h
ru

n
g

P
re

ss
es

te
lle

ELW 
TL RD / SD

Einfahrt

BGS

E
L

W
 1

 F
w

Phase II - V Mittwoch  3.6 - 15:00 Uhr / Samstag 6.6 - 06:42 Uhr

H
 a

 u
 p

 t
 s

 t
 r

.
H

 a
 u

 p
 t

 s
 t

 r
.

59
Einsatzleitung Eschede Einsatzleitung Eschede -- OrtsmitteOrtsmitte



21

Führungsorganisation:Führungsorganisation:Führungsorganisation:Führungsorganisation:

60Phase II - V Mittwoch  3.6 - 15:00 Uhr / Samstag 6.6 - 06:42 Uhr

Zusammensetzung Stab TELZusammensetzung Stab TEL

Leiter 
S1/4

S2

S6 
S3

Ltr. Stab 
BGS

Polizei
Bw

DB 

LNA 
THW

S / Bt
Fw

TEL

60a

Auszug aus:  112 Auszug aus:  112 –– Magazin der Feuerwehr  Magazin der Feuerwehr  -- 1/19991/1999

FührungsmittelFührungsmittel

61

Arbeitsplätze Bus Arbeitsplätze Bus -- FernmeldezentraleFernmeldezentrale

Feuerwehreinsatzleitstelle
oder

Katastrophenschutzleitung

Sprechfunk-
verbindung

Sprechfunk-
verbindung

Telefonanschluß
aufgelegt

auf Vermittlung

Telefonanschluß

KatSL / FEL / RLS / Behörden / Sonstige

Sprechfunk-
verbindung

Rettungsdienst / 
Polizei

od. Reserve

oder Verbindung
zu Führungskräften

Führen von
Einsatzkräften

ke
in

 R
eg

el
ei

ns
at

z

Anschluß von
Stabsteilnehmern TEL

Telefax

Funktelefon

4m 2m

Überleit-
einrichtung

Funkgerät 4m

Funkgerät 4m

Sprechfunk-
verbindung

Funkgerät 4m

Funkgerät 4m Funkgerät 2m

BOS - Funk BOS - Funk

BOS - Funk

Schadengebiet

BOS - Funk

Telefonnetz Telekom

Telefon-
verbindung

Telefonvermittlung

Vmi Wählbetrieb

Vmi Handbetrieb

C - Netz

Telefax
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62

FührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisationFührungsorganisation

Phase II - III Mittwoch 3.6 - 15:00 Uhr / Donnerstag 4.6 - 10:00 Uhr

Brücke

Polizei BGSTEL

Landkreis Celle
- Ansprechgruppe / FmStelle-

EA EA 
Logistik

S
ee

ls
o

rg
e

Bw

UEA

Brücke THW

UEAL

UEA

Pressestelle

EA 

63Medienvertreter vor der TEL.Medienvertreter vor der TEL.

Presse- u. MedienarbeitPresse- u. Medienarbeit

Medienvertreter an der Unfallstelle.Medienvertreter an der Unfallstelle.
64
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MedienMedien--Übertragungswagen im EA West.Übertragungswagen im EA West.
64a

65
Hinterer Triebkopf und 6 Reisezugwagen vor der Brücke

66

Nach der Rettung laufen Nach der Rettung laufen 

die Bergungsmaßnahmendie Bergungsmaßnahmen

auf Hochtouren.auf Hochtouren.

Es wird mit zweitweise Es wird mit zweitweise 

mit 4 Kranwagen gleichmit 4 Kranwagen gleich--

zeitig gearbeitetzeitig gearbeitet
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Blick auf die Brücke nach dem Abräumen der Wagen.Blick auf die Brücke nach dem Abräumen der Wagen.
67

68

Vorbereitungen zur Vorbereitungen zur 

Beseitigung derBeseitigung der

eingestürzten Brückeeingestürzten Brücke

(4 Teile).(4 Teile).

69

Bergen von Toten während der Vorbereitung der Brückenbeseitigung.
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69a

Beseitigung eines Brückenteiles nach umfangreichen Vorarbeiten

69b

Beseitigung eines Brückenteiles nach umfangreichen Vorarbeiten

70
Keine Öffnung der Fenster zur Personenrettung möglich.
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Speise- / Bistrowagen vor und unter der Brücke.Speise- / Bistrowagen vor und unter der Brücke.
71

72Seitenfenster im Speise- u. Bistrowagen haben standgehalten.

Eigene Lage:Eigene Lage:

73Mittwoch  3.6 - 15:00 Uhr / Samstag 6.6 - 06:42 Uhr

Fazit  Phase II Fazit  Phase II -- VV

EinsatzauftragEinsatzauftrag
� Bergung

Einsatzkräfte  insgesamtEinsatzkräfte  insgesamt
� max. 1840  Personen
� max.   315  Kfz
� max.       5  Hubschrauber 

Betroffene PersonenBetroffene Personen
� 1 verwirrte Person 

gefunden außerhalb der Schadenstelle

� 31 Tote geborgen31 Tote geborgen

EinsatzdauerEinsatzdauer
� Phase II
� Phase III
� Phase IV
� Phase V

9 Std.
24 Std.
24 Std.
7 Std.

64 Std.
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74

Notfallseelsorge beim ICENotfallseelsorge beim ICE--Unglück von EschedeUnglück von Eschede

• Hochbelastete Einsatzkräfte
durch:

� enorme Zerstörung des Zuges

� Bergen von toten Kindern

� z. T. völlig entstellte Leichen

� hohe Anzahl von Leichenteilen

• Hochbelastete Einsatzkräfte
durch:

� enorme Zerstörung des Zuges

� Bergen von toten Kindern

� z. T. völlig entstellte Leichen

� hohe Anzahl von Leichenteilen

75

Von Strapazen und 
grauenvollen Bildern 

gekennzeichnete 
Einsatzkräfte.

Von Strapazen und 
grauenvollen Bildern 

gekennzeichnete 
Einsatzkräfte.

76

Notfallseelsorger im Gespräch mit Einsatzkräften.Notfallseelsorger im Gespräch mit Einsatzkräften.



28

Eigene Lage:Eigene Lage:

77

���	��������	�����

Eingesetzte Kräfte:Eingesetzte Kräfte: bis zu 50 Seelsorger

Auftrag :Auftrag :

� Ltg. des Seelsorgeeinsatzes        durch Pastor Waaterstratdurch Pastor Waaterstrat
- Landeskirchlicher Beauftragter für Fw Seelsorge

- Fachberater Seelsorge des LFV- Nds.

zusammen mit örtlichen Führungskräften

Phase I - V Mittwoch  3.6. / Samstag 6.6.

78

Notfallseelsorge beim ICENotfallseelsorge beim ICE--Unglück von EschedeUnglück von Eschede

• Notfallseelsorger  vor  Ort:

� 2  Pastoren u. 1 Diakon mit der Feuerwehr

� 10  Seelsorger nach ca.    1       Stunde

� 10  Seelsorger nach ca.    2 ½  Stunden

� 10  Seelsorger zu den Krankenhäusern

und

� 20  Seelsorger in Rufbereitschaft
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� 20  Seelsorger in Rufbereitschaft
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Einsatznachsorge beim ICEEinsatznachsorge beim ICE--Unglück von EschedeUnglück von Eschede

• Organisation an der Einsatzstelle:

� Koordination durch Techn. Einsatzleitung:

� Fachberater „Notfallseelsorge“

� Einleitung folgender Maßnahmen:

� Koordinierung Psychologen und     
Kriseninterventionsteams

� Einrichtung einer Seelsorge-Hotline

� Benachrichtigung der Einsatzorganisationen
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� Benachrichtigung der Einsatzorganisationen
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Einsatznachsorge beim ICEEinsatznachsorge beim ICE--Unglück von EschedeUnglück von Eschede

• Organisation nach dem Einsatz:

� Betreuung an den Standorten

� örtliche Seelsorger

� Aufbau Koordinierungsstelle 

Einsatznachsorge

• Organisation nach dem Einsatz:

� Betreuung an den Standorten

� örtliche Seelsorger

� Aufbau Koordinierungsstelle 

Einsatznachsorge

81

Einsatznachsorge beim ICEEinsatznachsorge beim ICE--Unglück von EschedeUnglück von Eschede

• Organisation nach dem Einsatz:

� Koordinierungsstelle Einsatznachsorge

� Einsatznachgespräche in Gruppen

� Information Ehepartner / Angehörige

� Einzelgespräche

� psychologische Behandlung
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Gedenkstätte ICEGedenkstätte ICE--Unglück EschedeUnglück Eschede


